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Gesellschaftswagen WGü(e) 821.4 
 
 

ieser , im Jahr 1924 der 
Deutschen Reichsbahn 
Gesellschaft ( DRG ) ü-

bergebene , Gesellschaftswagen 
ist der letzte noch betriebsfähige 
Wagen der Bauart "Hecht". Im 
Jahr 1912 wurde er als Salon-
wagen für den Herzog von 
Mecklenburg in Auftrag gege-
ben. Das schon begonnene Wa-
genkastengerippe blieb zunächst 
einige Jahre unvollendet stehen. 
Dann, durch den gesellschaftli-
chen Wandel nach dem Ende 
des ersten Weltkrieges bedingt, 
kam es nicht mehr zur Fertigstel-
lung des Fahrzeuges als Fürs-
tenwagen. 
 
Als Reisezugwagen der 1. Klas-
se unter der Länderbahnbe-
zeichnung "Mecklenburg-
Schwerin 188" wurde er bei der 
Deutschen Reichsbahn 1924 in 
Dienst gestellt. Von 1925 bis 
1932 nutzte der damalige Reich-
spräsident von Hindenburg die-

dieses Fahrzeug mehrmals auf 
seinen Reisen durch die Deut-
sche Republik. 
 
Der Verbleib und die Nutzung 
des Wagens zwischen 1933 und 
dem Ende des zweiten Weltkrie-
ges ist nicht mehr nachvollzieh-
bar. Durch die politischen Ände-
rungen und die gewachsenen 
Ansprüche an hochwertige Rei-
sezugwagen ist eine Rückstu-
fung auf einfacherer Dienste im 
Reisezugverkehr denkbar. 
 
Den zweiten Weltkrieg über-
stand das Fahrzeug unbescha-
det. Die Deutsche Bundesbahn, 
als Rechtsnachfolger der Deut-
schen Reichsbahn, lies den Rei-
sezugwagen 1957 zum Gesell-
schaftswagen umbauen. Bis 
1983 nutzte Sie ihn für Sonder-
fahrten im In.-und Ausland. 
 
Im selben Jahr übernahm die 
Historische Eisenbahn Frankfurt 

e.V. den Wagen und lies ihn von 
beige/türkis in seine ursprüngli-
che rote Außenlackierung umar-
beiten. In den folgenden Jahren 
hat man ständig Verbesserun-
gen z.B. im Bereich des Über-
tragungsabteils, des Reiseleiter-
abteils und des Gesellschafts-
raumes vorgenommen. 1993 hat 
man den Wagen außen und in-
nen lackiert. Im Jahr 1996 ist die 
Einrichtung der Küche verbes-
sert worden. Seither können in 
ihr kalte und warme Gerichte 
zubereitet und vorgehalten wer-
den. Auch die sich im Großraum 
befindende Theke wurde verlän-
gert und ist nicht nur mit einer 
Kühltruhe sondern jetzt auch mit 
einer Zapfanlage für frisches 
Faßbier ausgestattet.  
 
Das Fahrzeug befindet sich Der-
zeit zu Restaurierungsarbeiten in 
einem Ausbesserungswerk. Die 
Wiederinbetriebnahme verzögert 
sich aus Kostengründen. 
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